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Gemeindeversammlung  
vom 8. Dezember 2025
Abschiede der Rechnungsprüfungskommission.

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) hat die Anträge des 
Gemeinderats geprüft und nimmt zuhanden der Gemeinde­
versammlung wie folgt Stellung:

1.	Kindergarten Tobel, im Tobel 18. Kreditabrechnung für  
Instandsetzung des Kindergartens und Erweiterung des  
notwendigen Raums für den Verein FEE.

	 Die RPK empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Antrag 
des Gemeinderats zu folgen und die Kreditabrechnung für die 
Instandsetzung des Kindergartens Tobel und die Erweiterung 
des notwendigen Raums für den Verein FEE anlässlich der Ge­
meindeversammlung vom 8. Dezember 2025 zu genehmigen.

2.	Totalrevision der Siedlungsentwässerungsverordnung der 
Gemeinde Meilen.

	 Die RPK hat das Geschäft an ihrer Sitzung vom 17. November 
2025 geprüft. Da diese Vorlage nicht finanzrelevant ist, nimmt 
die RPK dazu keine Stellung.

3.	Budget und Steuerfuss 2026.
	 Die RPK beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 

2026 der politischen Gemeinde Meilen entsprechend dem  
Antrag des Gemeindevorstands zu genehmigen und den 
Steuerfuss für das Jahr 2026 gemäss Antrag des Gemeinde­
vorstands auf 79 % (Vorjahr 79 %) des einfachen Gemein­
desteuerertrags anlässlich der Gemeindeversammlung vom  
8. Dezember 2025 festzusetzen.

Rechnungsprüfungskommission Meilen

Wenn die Tage dunkler werden und 
Weihnachten naht, leuchtet die Ge-
meinde in festlichem Licht. 
In Meilen hat das seit über 20 Jahren 
Tradition, und die Weihnachtsbe­
leuchtung, die zwischen dem ersten 
Advent und dem Dreikönigstag einge­
schaltet ist, erfreut sich bei der Bevöl­
kerung grosser Beliebtheit. Nur fielen 
zunehmend Stränge der technisch 
veralteten Lichterteppiche aus, und 
Ersatzteile waren in den letzten Jah­
ren kaum mehr erhältlich. 
Am 11. Dezember 2023 wurde das 
Thema deshalb an der Gemeinde­
versammlung erörtert: der Souverän 
bewilligte einen Kredit in der Höhe 
von Fr. 545'000.– (inklusive MWST) 
für eine neue Weihnachtsbeleuch­
tung. 
Dieses Jahr nun bekommen die Meile­
merinnen und Meilemer ihre neue 
energieeffiziente Weihnachtsbeleuch­
tung mit LED: Meilen erstrahlt in ganz 
neuer Pracht. Der Dorfkern (Kirchgas­
se, Dorfstrasse, Bahnhofstrasse) wird 
in guter Tradition mit Lichterteppi­
chen geschmückt und erstmals durch 
stimmungsvolle Baum-Inszenierun­

gen ergänzt. Die geschmückten Bäume 
stehen beim Bahnhof, neben dem Ge­
meindehaus sowie in der Seeanlage 
und bereichern zusammen mit dem 
imposanten Tannenbaum auf dem 
oberen Dorfplatz das funkelnde Licht-
Ensemble. 

Stimmungsvolles 
Licht-Ensemble
Erstmals mit Baum-Inszenierungen

Die Linde beim Bahnhof erstrahlt im 
festlichen Gewand.� Foto: zvg

Die Gemeinde Meilen beteiligt sich 
an der internationalen Präventions-
kampagne «16 Tage gegen Gewalt 
an Frauen», auch bekannt als 
«Orange Days».
Vom 25. November, dem Internationa­
len Tag gegen Gewalt an Frauen, bis 
zum 10. Dezember, dem Tag der Men­
schenrechte, leuchtet Meilen in Oran­
ge – als sichtbares Zeichen gegen Ge­
walt und für eine Gesellschaft, in der 
Respekt und Gleichstellung selbstver­
ständlich sind.  
Gewalt gegen Frauen ist kein Rand­
problem, sondern erschreckende Rea­
lität – auch in der Schweiz. Die Kam­
pagne will Tabus brechen, Betroffene 
stärken und die Bevölkerung sensibi­
lisieren. Sie informiert über bestehen­
de Hilfsangebote und ruft dazu auf, 
nicht wegzuschauen, sondern sich ak­
tiv gegen Gewalt einzusetzen. 

Die Fakten sprechen eine 
klare Sprache
–	 70% der Opfer häuslicher Gewalt 

sind Frauen.
–	 Frauen sind viermal häufiger Opfer 

von versuchten oder vollendeten 
Tötungsdelikten als Männer. Der 
Anteil der getöteten Frauen ist sie­
benmal höher.

–	 Durchschnittlich werden in der 
Schweiz 25 Frauen pro Jahr im Zu­
sammenhang mit häuslicher Ge­
walt getötet, das sind zwei Frauen 

pro Monat.
–	 Täter sind in den allermeisten  

Fällen Männer; betroffen sind vor  
allem Frauen und Kinder (BFS, 
2023).

Diese Zahlen zeigen: Gewalt ist kein 
«Frauenthema», sondern ein gesell­
schaftliches Problem. Die Dunkelzif­
fer ist hierbei deutlich höher, weil 
dieses Thema oft tabuisiert wird. 
Um dem entgegenzuwirken, muss die 
gesamte Bevölkerung vermehrt sensi­
bilisiert und informiert werden. 

Meilen macht mit
Die Gemeinde Meilen setzt ein sicht­
bares Zeichen: Nachdem in den Jahren 
zuvor bereits die reformierte Kirche 
auf Initiative des Vereins Soroptimist 
International Zürichsee orange ge­
leuchtet hatte, wird diese Jahr das Ge­
meindehaus in Orange erstrahlen – als 
Symbol für Solidarität und als Appell, 
nicht länger wegzuschauen. 
Die Farbe Orange steht für eine Zu­
kunft ohne Gewalt. Zudem fand am 
26. November von 18.00 bis 19.00 Uhr 
ein öffentliches World-Café in Zusam­
menarbeit mit Femmes-Tisch statt. 
Es ging darum, ins Gespräch zu kom­
men, Fragen zu stellen und sich über 
die verschiedenen Facetten von Gewalt 
zu informieren. Organisiert wurde der 
Anlass von der regionalen Jugendbe­
ratungs- und Suchtpräventionsstelle 
Samowar.

Gemeinsam können wir etwas 
bewegen
Schauen Sie hin. Sprechen Sie darü­
ber. Setzen Sie ein Zeichen gegen Ge­
walt.

«Orange Days» gegen  
Gewalt an Frauen
Meilen setzt ein starkes Zeichen

Das Gemeindehaus wird noch bis am 10. Dezember mit orangem Licht angestrahlt – 
als Zeichen gegen Gewalt an Frauen.� Foto: zvg

Beerdigungen
Messmer, Jacques

von Thal SG, wohnhaft gewe­
sen in Meilen, Plattenstrasse 62. 
Geboren am 24. Januar 1933, 
gestorben am 11. November 
2025. 

Kaufmann, Lydia

von Meilen ZH, wohnhaft ge­
wesen in Meilen, Hüniweg 12. 
Geboren am 25. August 1930, 

gestorben am 18. November 
2025.

Muoser, Lotti

von Bürglen UR, wohnhaft ge- 
wesen in Meilen, Seehalden­
weg 3. Geboren am 17. Juli 
1946, gestorben am 20. No­
vember 2025. Die Abdankung 
findet am Donnerstag 11. De­
zember 2025, 14.15 Uhr in der 
ref. Kirche Meilen statt.

Beratungs-
angebote 
Polizeinotruf 117 
24/7 für Notfälle und Hilfe vor Ort

Opferhilfe Schweiz
044 455 21 42
24/7 Telefon der Opferhilfe Zürich 

Opferberatung Zürich
044 299 40 50
opferberatung@obzh.ch
Allgemeine Opferberatung für 
w/m/d/Kinder

FIZ Fachstelle Frauenhandel 
und Frauenmigration
044 436 90 00, contact@fiz-info.ch

Frauenhaus und Beratungs-	
stelle Zürcher Oberland
044 994 40 94
info@frauenhaus-zo.ch

Mädchenhaus Zürich
044 341 49 45
info@maedchenhaus.ch

Frauenhaus Zürich Violetta
044 350 04 04 
kontakt@frauenhaus-zhv.ch 

Frauenhaus Winterthur
052 213 08 78, info@frauenhaus-
winterthur.ch

Mannebüro züri, Beratungs-	
und Informationsstelle für
gewaltausübende Männer
044 242 08 88, info@mannebuero.ch

Auf der Website der schweizweiten 
Kampagne www.16tage.ch finden 
sich zusätzliche Informationen 
zur Kampagne und zu verschie­
denen Veranstaltungen.

Die Hits der 70s, 80s & 90sDie Hits der 70s, 80s & 90s

seestrasse 595
fon 043-844 10 50
www.loewen-mei len.ch

September 2025 bis April 2026 
jeden letzten Samstag im Monat

ab 21 Uhr in der Red L Bar

Inserate aufgeben info@meileneranzeiger.ch


